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Bekanntmachung. 

Die fernerweite Ziehung der nach dem Looſe zu til⸗ 
genden hieſigen Stadt⸗ Obligationen Littr. E wird den 
Hten September c., Vormittags 11 Uhr, im Raths⸗ 
ſaale oͤffentlich Statt finden. 

Stettin, den toten Auguſt 1845. 5 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Berlin, vom 30. Auguſt. : 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 

eruht, bei Allerhöchſtihrer Anweſenheit in der 

bein⸗Provinz nachſlehende Orden und Ehren- 
zeichen zu verleihen: 
Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub: 

Dem Geb. Ober ⸗Finanzrath und Provinzial 
Steuer. Direktor Helmentag zu Köln. 

11. Den Rothen Adler Orden dritter 

Klaſſe mit der Schleife: 

Dem Regierungs- Präſidenten von Auerswald iu 
Trier, Dem DOber-Profurator Deuſter daſelb . 
Dem Gutsbeſitzer von Runkel zu 1 bei 
Neuwied. Dem Augen⸗Arzt Dr. Leuw zu Gräf⸗ 
dath. Dem Ober⸗Prokurator Schnaaſe zu Düffel- 
8 f. Dem Steuerrath Steinheuer zu Koln. Dem 

ber-Poſt⸗Direktor Rehfeldt daſelbſt. Dem Dber- 
Poſt-Birektor Schüller zu Koblenz. Dem Kom⸗ 
merzien⸗Rath Willemſen zu Elberfeld. Dem Oberſt⸗ 

leutenant von Prigelwiß, Hofmarſchall des Prinzen 
Friedrich von Preußen Königliche Hoheit. 

Ul. Den Rothen Adler -Orden dritter 

De Klaſſe ohne Schleife: 


m Weihbiſchof und General-Bitar Dr. Müller 
zu Trier, 


Ne. 106. Mittwoch, den 3. September 1845. 


IV. Den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe: 

Dem Regierungsrath Simon zu Köln. Dem 
Regierungs- und Bauratb Zwirner daſelbſt. Dem 
Beigeordueten der Ober⸗Bürgermeiſterei zu Köln, 
Juſtizrath Schenck. Dem Sladtrath Fröhlich zu 
Köln. Dem Kaufmann Vohl daſelbſt. Dem Re⸗ 
gierungsrath und Ober⸗Bürgermeiſter Oppenhof 
zu Bonn. Dem Beigeordneten des Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter-Amtes zu Bonn, Gerhard. Dem katholi- 
ſchen Schul⸗Inſpektor und Domherrn Dr. Broix 

u Köln. Dem General-Sefretair des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins, von Noorden in Bonn. Dem 
Major Holzhauſen von der Sten Gendarmerie- 
Brigade. Dem Landrath Freiherrn von Vorſt⸗ 
Gudenau zu Grevenbroich. Dem Domainenrath 
Althoff zu Dinslaken. Dem Sanitätsrath Dr. 


Bournpe zu Düſſeldorf. Dem Bürgermeiſter Budde 


zu Rade vorm Wald, Kreiſes Lennep. Dem 
Bürgermeiſter von Rynſch zu Labbeck, Kreifes 


Geldern. Dem Bürgermeiſter Förſter zu Kempen. 
Dem — 1 Joſten zu Hüls, Kreiſes 
Kempen. Dem Bürgermeiſter von Goltdammer 


zu Grevenbroich. Dem katholiſchen Pfarrer und 
Schulpfleger Straaten zu Walbeck, Kreiſes Gel⸗ 
dern. Dem evangeliſchen Pfarrer und Schul- 
e e zu Kettwig, Kreiſes Duisburg. 

em Sanitätsrath und Kreis⸗Phyſikus Dr. Eichel ⸗ 
derg zu Weſel. Dem Kommerzienrath Jaeger zu 
Düſſeldorf. Dem Kommerzien Rath Scharff zu 
Nemſcheid, Kreiſes Lennep. Dem Kaufmann und 
K Moubis 8 Breyell, Kreiſes Kempen. 

em beigeordneten Bürgermeiſter Fellinger zu 


Aachen. Dem beigeordneten Bürgermeiſter Nell⸗ 
eſſen daſelbſt. Dem Regierungs-Präſidenten von 
Wedell daſelbſt. Dem Regierungsrath Heyſe da⸗ 
ſelbſt. Dem Bürgermeiſter Schruff zu Eyſerſei, 
Kreiſes Schleiden. Dem Präſes des Vereins zur 
Beförderung der Arbeitſamkeit, J. F. Paſtor zu 
Burtſcheid. Dem Landrath Haßlacher zu Aachen. 
Dem kathol. Pfarrer Funk zu Montjoie. Dem 
emerit. kathol. Pfarrer Arens zu Steffeshauſen. 
Kreiſes Malmedy. Dem Polizeirath Dolleſchall 
zu Köln. Dem katholiſchen Pfarrer Wisdorf zu 
Aachen. Dem kathol. Pfarrer und Schul⸗Inſpektor 
Schumacher zu Roedingen, Kreiſes Jülich. Dem 
Kreis. Deputirten und Bürgermeiſter Haeufer zu 
Ollesheim, Kreiſes Düren. Dem Ober-Bergrath 
und Bergamts⸗Direktor John zu Düren. Dem 
Ober⸗Regierungs-Rath Birck zu Trier. Dem Re⸗ 
gierungsrath Sebald daſelbſt. Dem Kammerherrn 
und Regierungsrath von Kerckerinck-Borg daſelbſt. 
Dem Landrath Jeſſe zu Saarlouis. Dem, fatho- 
liſchen Pfarrer Dr. Biunde zu Saarburg. Dem 
Ober⸗Foͤrſter Bauer zu Saarbrücken. Dem Re⸗ 
ierungs- und Ober- Präſidial-Rath Delius zu 
oblenz. Dem Hofrath und DOber-Präfivial-Se- 
kretair Lantzendörfer daſelbſt. Dem Bürgermeifter 
Veinhauer zu Kirchen, Kreiſes Altenkirchen. Dem 
Kaufmann und Handelsgerichts⸗Präſidenten Kehr 
mann zu Koblenz. Dem katholiſchen Pfarrer und 
Ehren⸗Domherrn Bauſch daſelbſt. Dem katho⸗ 
liſchen Pfarrer und Schul-⸗Jnſpektor Friedrich zu 
Moſelkern. Dem erſten Lehrer und Dirigenten 
der evangeliſchen Schule zu Koblenz, Bungeroth. 
Dem Gutsbefiger Burckard zu Kochem. Dem 
Vürgermeiſterei, Beigeordneten Winkler zu Strom⸗ 
berg, Rreifes Kreuznach. Dem Juſtizrath und 
Fürſtlich Solms⸗Lychſchen Ober⸗Beamten Dieſter⸗ 
weg zu Hohenſolms. Dem Bürgermeiſter Mades 
zu Rheinböllen, Kreiſes Simmern. Dem evan- 
eliſchen Pfarrer Weinmann zu Langenlonsheim, 
Krelſes Kreuznach. Dem Konſiſtorial-Rath und 
Bleek zu Bonn. Dem Profeſſor 
Dr. Plücker daſelbſt. Dem Appellationsgerichts⸗ 
Rath Nicolorius zu Köln. Dem Kammer⸗Prä⸗ 
denten von Hontheim zu Koblenz. Dem Kammer- 
präfidenten Schauberg zu Köln. Dem Kammer- 
Präſidenten Haffmanns zu Kleve. Dem Ober- 
. Zweiffel daſelbſt. Dem Landgerichts 
tath von Marees zu Elberfeld. Dem Landge⸗ 
richts⸗Rath Nettekoven zu Ehrenbreitſtein. Dem 
Juſtizratb und Friedensrichter Kautz zu Kreuznach. 
Dem Regierungs-Rath und Stempel -Fiskal Sack 
zu Düſſeldorf. Dem Regierungs-Rath und Ober- 
Steuer ⸗Inſpektor Scheuermann zu Neuß. Dem 
Poſt⸗Direktor Schultz in Elberfeld. Dem Poſt⸗ 
Direktor Becker in Krefeld. Dem Fürſil. Solms⸗ 
Braunfelsſchen Ober Kammer Rath Münch zu 
Wetzlar. Dem Polizei⸗Inſpektor Wegely zu Koblenz. 
Dem Profeſſor und Muſik⸗Direktor Dr. Breiden⸗ 
fein zu Vonn. 


Profeſſor Dr. 


v. Den St. Johanniter⸗Orden: 
Dem Freiherrn von Plettenberg zu Haus 
Mehrum. 
VI. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Dem Gemeindeſchöffen Fritz zu Niederkaſtenbach, 
Kreiſes Rheinbach. Dem Gemeindeſchöffen Wille 
zu Brelöh, Kreiſes Gummersbach. Dem Regie⸗ 


rungs⸗Botenmeiſter Schenk zu Köln. Dem Ober⸗ 


Aufſeher des Arreſthauſes zu Köln, Reichmann. 
Dem evangeliſchen Lehrer Greef zu Geldern. Dem 
katholiſchen Lehrer Waſſen zu Bracht. Dem Ge⸗ 
fangenen⸗Aufſeher Krawath zu Werden. Dem 
Förſter Haack zu Malborn, Kreiſts Bernkaſtel. 
Dem Förſter Fanlhauer zu Ernzen, Kreiſes Bit⸗ 
burg. Dem Kommunal⸗Förſter Mertens zu Zerf, 
Kreiſes Saarburg. Dem katholiſchen Schullehrer 
Kettenhofen zu Trier. Dem erſten Wachtmeiſter 
der Gendarmerie, Longard, zu Saarlouis. Dem 
erſten Wachtmeiſter der Gendarmerie, Geſche, zu 
Bacharach. Dem berittenen Gendarmen Vollmer 
zu Hermeskeil, Landkreis Trier. Dem berittenen 
Gendarmen Nickels zu Mayen. 
Trips zu Gebhardsbain, Kreiſes 
Dem Polizei⸗Sergeanten Buſch zu K 
Grenz- Aufſeher Klammer zu Kaldenkirchen. Dem 
Poſt⸗Expediteur Cloſtermann zu Wiſſen. 


ltenkirchen. 
15 ch 


Dem Förfter 
lenz. Dem 


So wie: Dem Landrath des Kreiſes Lübben, im 
Regierungs-Bezirk Frankfurt, Freiherrn v. Patow, 


bei der nachgeſuchten Entlaſſung von ſeinem bis⸗ 


herigen Amte, nach feiner Erwä bange Landes- 


Syndikus der Niederlauſſtz, den 
Geheimer Regierungs⸗Rath zu verleihen. 
Berlin, vom 31. Anguſt. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht, den Rittergutsbeſizer und ſeitherigen Re⸗ 
a Freiherrn von Wolff⸗ 
* 


etternich, zum Landrathe des Kreiſes Höx⸗ 


ter, im Regierungs-Bezirk Minden, zu ernennen. 
Berlin, vom 1. September. 


harafter als 


m ae 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


geruht, dem Schulzen Grunwald zu Kleefeld; 
Rentamts Mehlſack, und dem Kaminfeger Johann 


Müller zu Neuenhauſen, Kreiſes Grevenbroich, 


das Allgemeine Ehrenzeichen; fo wie dem Ger 


freiten Niedzielski vom loten Infanterie⸗Re⸗ 


giment, und dem Maurergeſellen Plebanows 


zu Inowraclaw, die Rettungs⸗Medaille am Bande 


zu verleihen. 
Breslau, vom 28. Auguſt. 
(Schleſ. Z.) 


Geſtern Nachmittag communi⸗ 


eirke Herr Pölizeipräſident, Geh. Ober-Regie- 


rungs⸗-Nath Heinke im Auftrage des Herrn 


Oberpräſidenten den „Häuptern der katholiſchen 
Diſſidenten⸗, d. h. dem Vorſtande der hieſigen 


chriſtkatholiſchen Gemeinde, die miniſterielle ⸗Ge⸗ 
neralverfügung“ vom 17. Mai, wonach die Chri 
katholiken zwar taufen und begraben können, aber 


die Eintragung der Fälle in die evangelifihen 


Pr 
2 


Kirchenbücher bewerkſtelligen, Trauungen jedoch 
durch evangeliſche Geiſtliche vornehmen laſſen ſol⸗ 
len. Die „Häupter“ beſcheinigten, Kenntniß von 
der Generalverfügung genommen zu haben, pro- 
teſtirten aber für ſich gegen jene Beſtimmungen, 
als gegen ihre Gewiſſen gerichtet, und gaben zu 
bedenken, daß fie auch die übrigen Gemeindeglie⸗ 


der nicht zur Befolgung derſelben auffordern könn⸗ 


ten, zumal man ſie ja auch nicht als Vorſtand 
anerkennen wolle, und fie nur als ſolcher Einfluß 
auf die Gemeinde hätten. 
Bonn, vom 22. Auguſt. 
(Rb. M.) Schon ſeit längerer Zeit reicht der 


Raum der bieſigen edangeliſchen Kirche für die 


Gemeinde nicht mehr aus, und es iſt z. B. ſchon 
öfter vorgekommen, daß an Charfreitagen nicht 
einmal alle Kommunikanten Platz fanden. Die 
Zeit, in der ſich unter dieſen Umſtänden das Be⸗ 
dürfniß einer neuen, größeren evangeliſchen Kirche 
eltend zu machen begann, reicht Yon mehrere 

ahre hinauf, und damit in die Zeit, in welcher 
Bonn die Ehre hatte, den Gemahl der Königin 
Victoria, Prinzen Albert Königl. Hoheit, unter 
ſeinen akademiſchen Bürgern zu zählen. Einge⸗ 
denk dieſes immer dringender werdenden Bedürf- 
niſſes, hat daher Se. Königl. Hoheit bei dem 
letzten Aufenthalte in unſerer Stadt dem Presby⸗ 
terium der evangeliſchen Gemeinde ein Geſchenk 
von 700 Thlr. zu dem Behufe übermachen laſſen, 
um als Zuſchuß zu dem Fonds einer neu zu er⸗ 
richtenden evangeliſchen Kirche dahier zu dienen. 
— Das Kölner See⸗Fahrzeug, die neue eiſerne 
Brigg! „Hoffnung,“ hat mit einer Ladung von 
6000 Centnern die Seereiſe nach Stettin bereits 
angetreten. 

Erfurt, vom 28. Auguſt. 

(D. A. Z.) Seit einigen Tagen eilen eine 
Menge Reiſender durch are Stadt nach Gotha, 
um die Herrlichkeiten mit anzuſchauen, welche der 
Königin von England und den übrigen hohen 
Gäſten des Herzogs von Koburg-Gotha darge 
boten werden. Am 3. Sept. wird die Königin 
mit ihrem Gemahl ꝛc. die Rückreiſe auf der ge⸗ 
wöhnlichen Poſtſtraße über Eiſenach, Fulda, Hanau, 
Frankfurt a. M. bis Mainz antreten, wo ſie auf 
einem Dampfboote die Reiſe fortſetzen wird. Die 
Königin fol die Einladung des Großherzogs ron 

eimar zu einem Frühſtück auf der Wartburg 
angenommen haben. 

Gotha, vom 29. Auguſt. 5 

Der geſtrige Tag war für unſere Stadt ein 
9005 freudiger Bewegung. Zahlloſe Fremde waren 
berbeigeſtrömt, um den Einzug der Königin 
Victoria anzufehen, welcher um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags ſtattfinden ſollte. Das Treiben der Menge 
in der Stadt und auf der dem Feſtzuge vorge⸗ 
eichneten Linie begann ſchon in früher Morgen⸗ 

unde. Erwartungsvoll ergötzte man ſich einſt⸗ 


AN 


weilen an den zum Empfange der Soßen Herr- 
ſchaften getroffenen Vorrichtungen ſo wie an der 
reichen Ausſchmückung der Stadt und insbeſondere 
aller in der Nähe des Friedrichsthals, wo die Kö⸗ 
nigin mit Prinz Albert ihren Aufenthalt nehmen 
wird, gelegenen Gebäude. Erſt gegen 6 Uhr 
Abends verkündigten Kanonenfalsen und Glocken⸗ 
eläute das Herannahen des von Reinhardsbrunn 
ommenden Zuges. Derſelbe bewegte ſich von 
dem benachbarten Dorfe Sundhauſen auf dem obern 
Arme der Reinhardsbrunner Straße nach dem 
ehrwürdigen Stummfige der Herzoglich Sächſiſchen 
Fürſtenhäuſer, dem Schloſſe Friedenſtein, zu, durch⸗ 
kreuzte ſodann die Parkanlagen rings um das 
Schloß und gelangte dieſem Wege hinab 95 
Ehrenpforte in der Nähe des Herzoglichen Palais, 
wo die Behörden der Stadt auf einer Tribüne 
verſammelt waren. Nachdem hier die Königin 
von dem Bürgermeiſter Purgold mit einer kurzen 
Anrede begrüßt worden war, begab ſich der Zug 
durch einen mit Laubgewinden geſchmackvoll ver⸗ 
zierten Gang, an deſſen Seiten die Bürgergarde 
Spalier gebildet hatte, hinab zum Friedrichsthake, 
wo das Linienmilitair in Parade aufgeſtellt war; 
der Zug wurde durch die Gendarmerie zu Pferde 
eröffnet, dann folgte als Feſtmarſchall der Wirkl. 
Geheimrath und Regierungs⸗Präſident v. Stein, 
ierauf zwei Poſtmeiſter mit einem Corps bla⸗ 
ender Poſtillone, ſodann eine große Zahl Stan- 
desperſonen aus der Stadt und vom Lande zu 
Pferde. Dieſen hatte ſich das Forſt⸗ und Jagd⸗ 
perſonal angeſchloſſen; hierauf folgte der Königl. 
mit ſechs reichgeſchirrten Roſſen beſpannte Staats⸗ 
wagen; die Königin Victoria und die Königin 
der Belgier nahmen den hintern Sitz, der König 
der Belgier und Prinz Albert den vordern Sie 
ein. Zur Seite ritt unſer regierender Oberg. 
gefolgt von dem General v. Münch, dem Ober⸗ 
ſtallmeiſter von Alvensleben, dem Oberſten von 
länckner und mehren Adjutanten. Es folgten 
ierauf noch zwei Staatswagen mit Fürſtlichen 
Perſonen, denen ſich das ſtattliche Corps unſerer 
Bürger⸗Ulauen amreipte. Den Schluß des Zugs 
bildete eine Reihe von Staatswagen mit Per⸗ 
onen aus dem Gefolge der Herrſchaften. Im 
riedrichstbale, der Sommerreſidenz unſerer ver⸗ 
wittweten Herzogin von Sachſen-Gotha⸗Altenburg, 
waren außer den Oberchargen des Hofs viele 
ern Perſonen und die Geſandten auswärtiger 
öfe verſammelt, in deren Mitte die ehrwürdige 
Herzogin die geliebten Enkel mit herzlichen Um⸗ 
armungen empfing. Es fand hierauf alsbald Vor⸗ 
ſtellung der fremden Fürſtlichen Gäſte fatt, unter 
denen auch der Oſtindiſche Prinz Raden⸗Saleh 
in ſeiner glänzenden Nationaltracht wahrzunehmen 
war, der ſich öfters am hieſigen Hof aufhält. Der 
Abend wurde von den hoben Gäſten in aller 
Stille zugebracht. An der Tafel im Friedrichs⸗ 


— 


thale nahmen außer der Wirtbhin nur die Königin 
Victoria und Prinz Albert Theil. 
München, vom 25. Auguſt. 

Dieſen Morgen kurz vor 3 Uhr verkündeten 
25 Kanonenſchüſſe die glücklich erfolgte Nieder- 
kunft Ihrer Königl. Be der Kronprinzeſſin 
mit einem Prinzen. Geſtern Mittags ſchon be⸗ 
gaben ſich JJ. KK. MM. und die Königl. Mi⸗ 
niſter nach Nymphenburg. 

Nürnberg, vom 25. Auguſt. 

Auf der Nürnberg⸗Fürther Eiſenbahn ereignete 
ſich geſtern der eigenthümliche Fall, daß die Lo⸗ 
komotive „der Pfeil“, während nach der erſten 
Vorheizung der Heizer ſich momentan entfernt 
hatte, ſich ſelbſt in Bewegung ſetzte und einen 
guten Theil der Bahn bis gegen Muggenhof hin 

durchlief, jedoch mit ſo geſchwächter Kraft, daß 
dem von Fürth entgegenkommenden Pferdezug 
durchaus kein Unfall drohte. Wie es ſcheint, hatte 
durch ein noch nicht ermitteltes Verſehen der Re⸗ 
gulator der Maſchine ſich geöffnet. Von Seite 
des Direktoriums iſt, wie man hört, über den 
Vorfall bereits Unterſuchung eingeleitet und zu— 
gleich ſolche Vorkehrung getroffen worden, daß 
eine R deſſelben nicht mehr zu erwar- 
ten iſt. 

Paris, vom 24. Auguſt. 

Der Graf ven Paris (geboren am 24. Auguſt 
1838) iſt heute in ſein achtes Jahr getreten und 
wird nun einen Hofmeifter erhalten; nach zurück- 
gelegtem ſiebenten Jahr des präſumtiven Thron⸗ 
erben geht nämlich deſſen Erziehung aus den 
weiblichen in männliche Hände über. 

Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß am 
22ſten Abends um 6 Uhr zu Bordeaux in der 
Rue Borie ein heftiger Brand ausgebrochen iſt. 
Eine Anzahl Häufer und mebrere Magazine von 
Spirituoſen wurden eine Beute der Flammen, die 
man glücklicherweiſe noch unterdrückte, ebe ſie die 
angrenzenden Magazine erreichten, wo 3000 Fäf- 
fer Spirituoſen lagen. Bei dem Einſtucz einer 
Mauer am Morgen des 23ſten büßten der Be- 
fehlshaber des Löſch⸗Kommando's, deſſen Adjutant 
und drei Pompiers das Leben ein; ein Pompier 
und zwei Soldaten wurden verwundet. Der vom 
Brande angerichtete Schaden wird auf 3 Millio- 
nen geſchätzt. 

Am Sonnabend hatten wir an der Porte St. 
Denis einen erheblichen Volks auflauf. Ein klei⸗ 
nes Kind hatte einem dortigen Krämer einige ge- 
backene Pflaumen geſtoblen, war erwiſcht und von 
dem Beſtohlenen in ſeinen Keller geſperrt wor⸗ 
den. Dort war das Kind Anfangs ruhig gewe⸗ 
fen, als aber die Haft zu lange dauerte, fing es 
an zu weinen und zu ſchreien und zog dadurch die 
Aufmerkſamkeit der Vorübergebenden auf ſich, die 
alsbald ſich verſammelten und eine Steinkanonade 
gegen den Laden eröffneten, der von außen ganz 


demolirt wurde. 


lauf aber dauerte bis tief in die Nacht. 

Der Conſtitulionnel meldet: Zwiſchen Frank⸗ 
reich und Preußen iſt ein Vertrag wegen gegen⸗ 
ſeitiger Auslieferung von Verbrechern abgeſchloſ⸗ 
ſen worden und die Natificationen dieſes Vertra⸗ 
ges ſollen noch im Laufe dieſes Monats in Ber⸗ 
lin ausgewechſelt werden. 
deren Verfolgung dieſe Uebereinkunſt bezweckt, 
find: Mord, Nothzucht, Fälſchung, Diebſtahl, bes 
trügeriſcher Bankrutt und Falſchmünzerei. 

Madrid, vom 19. Auguſt. 

(A. P. 3.) Dieſen Morgen gewährten die Straßen 
Madrids einen ſeltſamen Anblick. Alle Läden, und 
es giebt in Madrid kaum ein Haus, deſſen Erd⸗ 
geſchoß nicht einen oder mehrere Läden, Schen⸗ 
ten, Cafés enthielte, blieben wie an Feſtkagen ger 


Die bewaffnete Macht mußte 
einſchreiten und befreite den Knaben, der Auf⸗ 


Die Hauptverbrechen, 


ſchloſſen. Schon um 8 Uhr durchzogen Schaaren, 


theils aus Neugierigen, theils aus mit Knütteln 
verſehenen Uebelwollenden zuſammengeſetzt, die 
Straßen und ſtrömten meiſtens auf der Puerta 
del Sol vor dem Poſthauſe, wo die Hauptwache 
befindlich, zuſammen. Zwei während der Nacht 
ermordete Polizei-Soldaten waren vorgefunden 


worden, und einige Offiziere, die vereinzelt ihre 


Wohnungen verließen, wurden auf der Straße 


von Meuchelmördern angefallen. Um 9 Uhr ſtieg 


der Gouverneur, General Cordova, zu Pferde und 
verfügte ſich mit einer Kavallerie-Bedeckung nach 
dem Poſthauſe, wo der General⸗Capitain Mazar⸗ 
redo mit den böheren Civilbehörden berathſchlagte. 
Sämmtliche Miniſter hatten nämlich für gut be⸗ 
funden, geſtern Abend nach la Granja abzureiſen, 
um ſich von den Geſchäften zu erholen, und den 
General Mazarredo für die Aufrechthaltung der 
Ruhe der Stadt verantwortlich gemacht. Als der 
General Cordoda auf der Puerta del Sol ankam, 
wurde er von der Volksmenge mit aufrühreriſchem 
Geſchrei, muera, mucra? empfangen und in ein 
ſolches Gedränge verſetzt, daß die Infanterie die 
Meuterer auseinander treiben mußte. Darau 
trat ein Menſch mit zwei Piſtolen gegen den Ge⸗ 
neral vor, wurde aber ſogleich durch einen Schu 

zu Boden geſtreckt. Nun erfolgte ein ſchwer zu 
ſchildernder Auftritt. Nach allen Richtungen drang 
die Infanterie mit gefälltem Bajonnet vor, meh” 
rere Perſonen wurden ſchwer verwundet, und Kü⸗ 
raſſiere hieben auf die Flüchtenden ein. Soglei 

wurden auf der Puerta del Sol mehrere Batall⸗ 
lone, ein Küraffier-Negiment und zwei Kanonen 
aufgeſtellt und ſtarke Pikets in die anliegenden 
Straßen entſandt, um die Volkshaufen auseinan“ 
derzulreiben. Als Augenzeuge kann ich verſichern, 
daß Offiziere und Soldaten, mit Steinwürfen un 

Schimpfreden empfangen, mit wahrhaft bewun⸗ 
deruswerthem Langmuth verfubren und nur ſelten 
von ihren Waffen Gebrauch machten. 


— 


Hätten die 


a 


Meuterer Waffen gehabt, fo würde es jedoch zu 
einem blutigen Kampfe ä ſein. Aehn⸗ 
liche Auftritte ereigneten ſich in der Straße To⸗ 
ledo, bis endlich ſtarke Pikets in allen Straßen 
aufgeſtellt und die Volkshaufen durch Küraſſiere 
auseinander geſprengt worden waren. Nachmit⸗ 
tags wurde durch einen gedruckten Anſchlag be⸗ 
kannt gemacht, daß alle Inhaber von Läden, welche 
dieſe nicht binnen vier Stunden öffnen würden, 
als Aufrührer behandelt und ihre Läden mit Ge⸗ 
walt geöffnet werden ſollten. Dieſe Verordnung 
that jedoch keine Wirkung, wiewohl gegenwärtig 
(10 Uhr Abends) anſcheinend Ruhe herrſcht. Die 
Puerta del Sol gleicht einem Feldlager. Mehr 
als achtzig Perſonen ſind im Laufe des Tages 
verhaftet worden. Hoffentlich werden dieſe Auf- 
tritte morgen ſich nicht erneuern. 

Die in der Hauptſtadt vorgeſallenen Ruhe⸗ 
ſtörungen ſind durch die Unzufriedenheit mit dem 
neuen Steuer⸗Erhebungsſyſtem des Finanzmini« 
ſters Herrn Mon veranlaßt worden. ieſes 
Syſtem, deſſen Prinzip die gleichförmige Beſteue⸗ 
rung aller Provinzen des Reichs iſt, dat in Ca⸗ 
talonien, Arragon, Valencia, wo man eine Er- 
höhung der bisherigen Auflagen vorherſah, na» 
mentlich aber in Navarra und den Baskiſchen 
Provinzen, welche durch ihre Fueros von allen 
regelmäßigen Steuern befreit waren, heftigen 
Widerſtand gefunden; in Madrid verlangte man 
vornehmlich eine Modification in der Patentſteuer, 
und da der Miniſter dieſe verweigerte, machte 
ſich eine allgemeine Erbitterung unter den ge⸗ 
werbtreibenden Klaſſen der Hauptſtadt Luft. 

London, vom 23. Auguſt. 

3.) Nach den letzten Londoner Börfen- 
berichten war Geld im Ueberfluß und zu niedri- 
gem Discont zu haben, da die Nachfrage nicht 
lebhaft und die Ernteausſichten wieder günſtiger 
geworden find. In verſchiedenen der benachbar- 
ten Grafſchaften waren geſtern ſchon bedeutende 

nantitäten e ee ſowohl das 

nantum wie die Beſchaffenheit der Ausbeute 
übertraf alle Erwartungen. Die Temperatur iſt 
gleichwohl kalt für die Jahreszeit; der Thermo- 
meter am Dockmaſters Dffice zeigte heute Nach⸗ 
mittag um 1 Uhr im Schatten 64 5 Fahrenheit 
in mehreren Graſſchaften, namentlich in Kent, 
mmmt die Kartoffelkrankheit überhand, und die 
Erdäpfel verfaulen im Boden vor der Reife. — 
An der Börfe kam es geſtern zu Ohrfeigen zwi⸗ 
chen einem Schiffsmakler und dem Repräſentan⸗ 
en einer reichen jüdiſchen Firma; die Seene 
wurde indeß bald durch eine etwas ſchleunige 
ns der ſtreitenden Parteien zum Schluſſe 

racht. 

St. Petersburg, vom 17. Auguſt. 

Unſere Zeitungen enthalten neuere Nachrichten 

dom Kaukaſus über einen Zug, welchen die Trup⸗ 


* 
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pen nach Dargo (Tarki), und endlich zurück nach 
der Feſtung Gerfel-Aul gemacht haben. Der Zug 
nach Dargo wurde am 18. Juli unternommen. 
Der Itſchkerſche Wald war durch ſtarke Verhaue 
geſperrt worden, doch machten ſich die Bajonette 
der Truppen überall Bahn und erreichten, nach⸗ 
dem ſie alle Hinderniſſe der Natur und den ver⸗ 
zweifelten Widerſtand des Feindes überwunden 
hatten, Dargo, den Hauptzufluchtsort des An⸗ 
führers der ee Schamil. Dieſer hatte 
die Zerſtörung ſeiner Wohnung und der übrigen 
Gebäude bereits begonnen und die Ruſſiſchen 
Truppen vollendeten dieſelbe. Während die Trup⸗ 
pen in Dargo ſtanden, hatte der General-Lieute- 
nant Kluki von Klugenau, welcher einem Pro. 
viant⸗ und Munitiontransport aus Andi entge⸗ 
gengeſchickt war, ein Geſecht mit den Bergvol⸗ 
kern in dem Itſchkerſchen Walde. Nachdem die 
Colonne wieder zurück war; hielt es der General 
Woronzow für unnütz, länger in Dargo zu ver⸗ 
weilen, und brach am 25ſten von dort gegen die 
Schaaren des Schamil, die auf den Höhen von 
Zentera verſchanzt ſtanden, auf. Der Feind 
wurde geworfen und die Ruſſ. Truppen ſetzten 
ihren Marſch, unter beſtändigem hartnäckigen 
Gefecht, duch den Wald am linken Ufer des 
Arai bis zu der kleinen Fläche bei dem Dorfe 
Schaugal Berda fort, wo Halt gemacht wurde. 
Hier wartete man auf Nachrichten von dem Ge⸗ 
neralmajor Freitag, der mit 73 Bataillonen, 13 
Kanonen und 300 Koſaken dem Oberbefehlshaber 
n ſollte. Nach einem Kampf mit 
den Gebirgsbewohnern, die ſich feinem Vordrin⸗ 
ger wiederſetzten, war dieſer General mit ſeinen 

ruppen in Miskit angelangt, und ſobald die 
Nachricht davon eintraf, rückte der Oberbefehls⸗ 
haber ihm entgegen, ſo daß die vereinten Trup⸗ 
pen am 1. Auguſt bei Gerſel Aul anlangten. 
„Alſo hat,“ ſagt der Bericht, „das Hauptdeta⸗ 
ſchement der akliden Truppen innerhalb 6 Wochen 
ſeinen Weg durch Tſchirkei, im Lande der nicht 
unterworfenen Gebirgsbewohner verfolgend, Sa⸗ 
labavia, Gumbet, Andia und Itſchkeria durchzo⸗ 
gen, iſt durch bis dahin den Ruſſen meiſt unzu⸗ 
gänglihe Gegenden gedrungen und hat, nachdem 
es alle ihm von der wilden Gebirgsnatur, dem 
rauben Klima, unwegſamen Wäldern und einem 
verzweifelten Feinde entgegengeftellte Hinderniſſe 
überwältigt, einige Male die Stamme der Ge⸗ 
birgsbewohner geſchlagen, Dargo, den Sitz der 
Herrſchaft des Schamil, zerſtört und bei Gerfel 
Aul wiederum die Grenze des uns unterworfenen 
Gebiets betreten.“ 

“Konſtaytinopel, vom 12. Auguſt. 

Die plötzliche Abſetzung Riſa Paſcha's iſt un- 
ſtreitig das wichtigfte Ereigniß ſeit der Thronbe⸗ 
ſteigung Abdul Medſchid's, da der Sultan dabei 
ganz ſelbſtſtändig gehandelt zu haben ſcheint. 


Nachdem er am 6ten eine lange Unkerredung mit 
ſeiner Schweſter Atijeh Sultan gehabt, zog er 
ſich in ſeine inneren Gemächer zurück and ertheilte 
mitten in der Nacht dem Chef der Kaiſerlichen 
Pager, Selim Bei, den Befehl, dem Paſcha feine 
Abſetzung zu verkündigen und ihm den Niſchan 
e 1 Riſa Paſcha hatte erſt vor einer 
Stunde in ganz guter Laune das Serail verlaſſen 
und ſich in ſeinen Sommerpalaſt im Orta⸗Koi zu⸗ 
rückgezogen. Selim Bey ſuchte ihn dort auf und 
kündigte ihm feine Abfegung an. Es kam dies 
Riſa Paſcha fo unerwartet, daß er zuerſt glaubte, 
man wolle ſich einen Scherz mit ihm machen; 
als er aber die fürchterliche Wahrheit einzuſehen 
begann, ſank er ohnmächtig auf die Ottomaue zu- 
rück. In derſelben Stunde warf man alle feine 
Möbel aus ſeinen Appartements im Serail auf 
die Straße hinaus. Schon um 5 Uhr des Mor- 
gens wurde der Groß⸗Weſir zum Sultan gerufen, 
der eine lange Unterredung mit ihm hatte, in 
welcher er ihm die heftigſten Vorwürſe gemacht 
haben ſoll. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin, 2. September. Se. Königl. Hoheit 

der Prinz von Preußen trafen geſtern Abend um 
8! Uhr mit dem Eiſenbahnzuge von Berlin hier 
ein und ſetzten bald nach der Ankunft die Reiſe 
nach Stargard weiter fort, um dem dort ſtattfin⸗ 
denden Kavallerie-Monöbver beizuwohnen. 

Berlin, 22. Auguſt. Das Schreiben des Po⸗ 

lizeipräſidenten in Bezug auf die verbotenen Ver⸗ 
ſammlungen biefiger Lichtfreunde lautet wörtlich 
n „Auf die im Namen mehrerer 
heilnehmer an der Verſammlung im Tivoli vom 
12ten dieſes Monats eirgereichte Vorſtellung er- 
öffnet Ihnen das Polizeipräſidium, daß jene Ver ⸗ 
ſammlungen nach einer für den Umfang der gan- 
zen Monarchie erlaſſenen authentiſchen Declara 
tion zu denjenigen gehörten, welche einer poligei« 
lichen Genehmigung bedürfen. Da nun eine ſolche 
Genehmigung nicht ertheilt war, ſo mußte die 
Berfammlung verhindert werden, und wird in 
gleicher Weiſe ferner eingeſchritten, wenn ähn- 
liche Zuſammenkünfte verſucht werden ſollten. 
Berlin, am 19. Auguſt 1845. Königl. Polizei- 
präſidium. Puttkammer. 

Berlin, 23. Augu® (D. A. 3.) Der vor 
einigen Tagen (No. 105) mitgetheilte Fall von 
verweigerter | ift nun durch das ertheilte 
Dimiſſoriale des Conſiſtoriums inſofern noch nicht 
erledigt, als viele hieſige Geistliche, welche der 
Bräutigam um die eheliche Einſegnung erſuchte, 
dieſelbe verweigert und den Bittſtekler immer auf 
den competenten Pfarrer, Coffiftoriafratp und 
Prediger v. Gerlach, zurückverwieſen haben. Einer 

der Geiſtlichen, ein ſonſt freiſinniger und aufge⸗ 
Härter Seelſorger, hat dem Bittſteller erklärt, er 
habe mit vielen feiner Amtsbrüder deshalb Nüd- 


* 


ſprache genommen und glaube aus deren Anſich⸗ 
ten entnehmen zu können, daß auch ſie, ſo wenig 
wie er, die Trauung vollziehen würden. Es wird 
alſo nun nichts als eine zweite Bitte bei dem 
König übrig bleiben. : 

Berlin, 29. Auguf. In Swinemünde tauchte 
während der laufenden Badeſaiſon vor einigen 
Wochen plotzlich ein junger hübſcher Mann auf, 


der ſich Freiherr Hugo von Müsfaff nannte, und 


ſich durch fein gewandtes, liebenswürdiges Beneh⸗ 
men ſehr bald Eingang in die beſten Zirkel der 
Geſellſchaft zu verſchaffen wußte. Namentlich 
drängte ſich Herr von Müslaff an die Familie 
eines in einer bedeutenden Stadt wohnhaften Ban⸗ 
quiers heran. Mit Freuden nahm man den Um⸗ 
gang des liebenswürdigen jungen Mannes auf, 
und man ſah es ſogar nicht ungern, daß derſelbe 
einer jungen Dame, welche ſich unter den Schutz 


der Familie des Banquiers begeben hatte, beſon⸗ 


dere Aufmerkſamkeit ſchenkte. Herr von Müglaff 
machte feinen Freunden auch ſehr bald die ver- 
traute Mittheilung, daß er um die junge Dame 


anzuhalten beabſichtige und Hoffnung habe, Ge⸗ 


bör zu finden. Der Banquier hatte keinen Grund, 


in diefe Angaben irgend ein Mißtrauen zu ſetzen. 


Derſelbe ließ ſich ſogar bewegen, ihm gegen Aus⸗ 
98 Fou Auweiſung auf J. Fränkel in Kör⸗ 
in in 

Thaler vorzuſchießen. 
ſeinen beſten Segenswünſchen und verabredete mit 
ihm, in den nächſten Tagen wieder mit ihm in 
Swinemünde zufammenzufreffen. Vor der Rück⸗ 
reiſe dorthin fandte er aber noch die erhaltene 
Anweiſung an J. Fränkel bebufs des Accepts ver“ 
ſelben. Aber o weh, die Anweiſung kam von 


ommern die Summe von dreihundert 
Dann entließ er ihn mit 


Körlin mit der Erklärung zurück, daß man einen 


Herrn von Mützlaff gar nicht kenne und alſo nicht 


0 
von Mützlaff von dort nicht eigentlich ages l 


olizeibehoͤrde 
ekommen war, 90 

ſchreibung und den unter andern ähnlichen 
trügereien 


Carl Julius Heinrich Herrmann Steger, 20 Jab 
alt, evangeliſchen Glaubens und aus Küſtrin ge. 
Zeit aus 
bereits 


wegen neuer Verbrechen vom hieſigen e 


ieſer Men 


fr 
ch 


Hanbfungsbienet 
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hatte Schon eine Menge Betrügereien theils in 
Berlin, theils außerhalb verübt, ſchon mehrmalige 
Zuchthausſtrafe zu verbüßen gehabt, und war in 
letzter Zeit ſogar mit gewaltſamen Dieben in 
Verbindung getreten. a 


Königsberg. (K. 3.) Gleich nach dem Er⸗ 


ſcheinen der Meyer'iſchen Broſchüre über das 
„Schade- v. Leuthold'ſche Piftolenduell» ſollen die 
Herren v. Leuthold, v. Schrötter und Willert durch 
Se. Majeſtät begnadigt worden fein. ge 

Saarlouis, 16. Auguſt. (Fr. J.) Vor eini- 
gen Tagen mußte der hieſige Pfarr⸗Dechant we⸗ 
gen Verbal⸗Injurie gegen einen Unteroffizier der 
Garniſon vor dem Friedensgericht erſcheinen. Nach 
Abhörung der Zeu zen ward er frei geſprochen, 
weil das Gericht erkennen wolte, daß er gereizt 
worden ſei, und das Franzöſiſche Recht in Folge 
deſſen mehr oder weniger von der Beleidigung ab- 

fiebt. Der Kläger bat Appell gegen dieſes Ur⸗ 
theil eingelegt. Auffallend erſchien der Aufzug, 
mit 8 der gedachte Geiſtliche, umgeben 
von benachbarten Pfarrern, Kaplänen, ſchwarz 
gekleideten Kirchen-Vorſtehern ꝛc., gleichſam in 


Prozeſſion, ſich nach dem Gerichtslokale begab 


und dasſelbe verließ. Der Eindruck diefes Auf⸗ 
zugs blieb indeß ohne Wirkung; nur einige alte 
Weiber (dee gewöhnliche Kampf-Elite in ſolchen 
Fällen) und einige Schüler des ſogenannten Col⸗ 
ſegs verhöhnten den Unteroffizier beim Nachhauſe⸗ 
gehen und warfen ſogar mit Steinen nach itzm!! 
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Berlin - Steltiner Eilenbahn. 


Frequenz in der Woche vom Aſten bis incl. den 
suften Auguſt: 8966 Perſonen. 


Barometer: und Ther mometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 
TR | Morgens | Mittags Abende 
2 H 0 Udr. | 2 br, Ubr. 
Harsmeisr in 781, 337,56” . 396607 , 87 61” 
Variſer Einien 0 1. 339,86 48 60 338,09 « 


auf 0% reduzirt. ö ’ Sr 
bermomster 31. 4 112° J 13,6“ 1 + 90° 
nach Réaumur 1.4 92, ＋ 1424 92 


Miſſions⸗Gottesdienſt. 
Donnerſtag den Aten September, Nachmittags 4 Uhr, 
findet der vierteljaͤhrliche Miſſions⸗Gottesdienſt in der 
t. Peters- und Pauls⸗Kirche ſtatt. Die Predigt 
haͤlt Br Prediger Fiſcher, und gefungen wird aus 
em Bollhagenſchen Geſangbuch. 


Miſſions-Sache. 


gie General-Verſammlung behufs der 
ahl eines neuen Comités findet Dienſtag 


den ten September, Nachmittag um 4 Uhr, 
in der Aula des Gymnaftums Statt. Es wer⸗ 


= 


ze 


 Duz 


den hiezu ſämmtliche Mitglieder des Vereins 
eingeladen. 


Das Comité des Heiden⸗Miſſions-Hilfs⸗ 


Vereins. 
Berlin: Stettiner Eiſenbahn. 
Um mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen zu begegnen, 
werden wir am 
: Sonntag den 7ten d. M. 
zwiſchen hier und Neuſtadt einen Extrazug einlegen, der 


von hier 
Morgens 7 Uhr 30 Minuten 
abgeht und um 10 Uhr in Neuſtadt ankommt, von dort 
Nachmittags 7 Uhr 30 Minuten 
abgeht und hier Abends 10 Uhr 5 Minuten wieder an⸗ 
ot Die Preife find für die Hin- und Rückfahrt 
au 
1 Thlr. 10 for. für die II. Wagenklaſſe, und 
1 Thlr. fuͤr die III. Klaſſe 
ermaͤßigt. Stettin, den 2ten September 1845. 
Das Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Entbin dungen. 
Heute Vormittag 103 Uhr wurde meine liebe Frau 
von einem gefunden Knaben glücklich entbunden. 
Stettin, den 29ſten Auguſt A ge 
Mi e. 


Anzeigen vermiſcheen Juhalts. 


S 18888800 


& In Verfolg meiner Anzeige vom 29ftend. M. & 


beehre ich mich zu benachrichtigen, daß der & 


Tanz⸗Unterricht für Erwachſene und I 


& Kinder, jo wie die gymnaſtiſchen Uebun⸗ & 
gen für Tochter, Mitte d. Mts. beginnen 
werden. 5 

Vom 5ten d. M. ab werde ich täglich bereit 
ſein, die geneigten Anmeldungen entgegen zu 
nehmen. Das Inſtitut für Tanz⸗ Unterricht 

\ und Gymnaſtik & 
& von Guſt. Weirich. 


Das Dampfſchiff „Julo“ 

fährt regelmäßig ale Montag und Denneiſſag, More 
gers 6 Hör, von bier nach Ueckermünde, Wels Klühn 
und Anklam, und Fehr alle Dienlag und Freitag von 
Anklam, Weſt⸗Klühn und Ueckermünde nach hier zurück. 

Die Villene find am Bord des Schiffes oder auch 
bei H. Robden, Junkerſtraße No. 1109» zu löfen, wos 
ſelde auch wegen des Mäberen Auskunft ertheill wird. 

Stettin, den I2tem Nuguſt 1845. f 


Gründlicher Unterricht im Woͤſche-Naͤhen und Sticken 
wird ertheilt. Näheres zu erfragen Moͤnchenſtraße 
No. 408, parterre. . 

Auch wird daſelbſt Waͤſche genäht und geſtickt. 


N 


t Stettiner Bier⸗Halle, 2E I 
Frauenſtraße No. 911 b., 
empfiehlt den geehrten Gaͤſten beſte Bierſorten, beſon⸗ 
ders Berliner Weißbier, — und Benutzung der Kegel⸗ 
bahn. J. N. Herbſt. 


Mittwoch den Zten September Concert, 
ausgeführt von dem Muſikcorps der ?2ren 
Jaͤger⸗Abtheilung, im Langengarten bei 

Böbber. 


. 


E. Jafle nee Arge, 


Königlich Preußiſche geprüfte Lehrerin einer nur ihr 
eigenthuͤmlichen Schreibmethode, wohnt Roßmarkt beim 
Juwelier Herrn Luckwald. 


Zu dem begonnenen Zweiten Curſus mei⸗ 


nes Schreib- Unterrichts, vermoͤge deſſelben man in 
20 Lehrſtunden ſchreiben erlernen und die un⸗ 


leſerlichſten, ſchlechteſten und hauptſaͤchlich zitternde 
durch krampfhafte Federhaltung verunſtaltete Handſchriften 


auf Lebensdauer in ſchoͤne, deutliche und vor⸗ 


zuͤglich ſehr geläufige verwandeln kann, koͤnnen ſich zu 
einigen Unterrichtsſtunden für Damen, Herren und Kin⸗ 
der noch Theilnehmer melden. x 

Atteſtate hoͤchſter und hoher Behörden, wie bedeuten⸗ 
der Privatperſonen, und die veränderten Handſchriften 


der von mir auch jetzt hier neuerdings ausge⸗ 
bildeten Schüler liegen bei mir zur Anſicht bereit. 

Für das minder begüterte Publikum iſt von mir hier, 
wie überall, jederzeit das Honorar bedeutend ermaͤßigt. 

Der Koͤnigl. Preuß. conceſſtonirte Kammexrjaͤger 

— Siebel aus Berlin empfiehlt ſich bei ſeiner 
Anweſenheit bierfelbft in 24 Stunden Ratten, 
> Mäuſe, Wanzen, Schwaben, Maulwürfe und 
2 Schnecken ꝛc. zu vertilgen. Hühneraugenpflaſter, 
i welches in 10 Minuten den Schmerz tilgt, iſt 
ebenfalls bei mir zu haben. Mein Logis iſt im 
2 Gaſthof zum braunen Roß, bei Herrn Schultz, auf 
der Laſtadie. 


Alle Arten Lampen werden gereinigt, reparirt und 
lackirt Pelzerſtraße No. 805 bei C. Geſch. 

Zur fleißigen Benutzung meines 

neuen Billards 
lade ich ergebenſt ein. Auch werden Abends zu jeder 
Zeit kalte und warme Speiſen zu den billigſten Prei⸗ 
fen verabreicht. Ebenſo empfehle ich meine Bierarten, 
als: Waldſchloͤßchen, Bairiſch, Berliner und Stettiner 
Weißbier, Paſewalker und Lagerbier. 
f Joſeph René, 
„Stadt Paris“, Moͤnchenſtraße No. 409. 


Morgen Abend Unterhaltungs⸗Muſik bei 
Joſeph René. 
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Das Dampfſchiff „Prinz von Preußen“ wird in Folge 
anderweiter Beſtimmung am Mittwoch den Zten Sep⸗ 
tember c. die Fahrt von hier nach Swinemünde und am 
Donnerſtag die Doppelfahrten von und nach Swine⸗ 
münde ausfallen laſſen, jedoch zum Freitag den sten 
September feine gewöhnliche Tour wieder fortſetzen. 

Stettin, den 2ten September 1845. 

H. Rhoden. 
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Kur- 6. Nesmärk. Sehnldversehr. . 35 99 983 
Berliner Stadt-Obligatioven 30 — 993 
Danziger de, iu Th. . — 1 — 
Westpreussische Pfandbriefe 34 99 Be 
Grossb. Pos. de. 41042 1044 
do. de. N 331 98 ar 

Ostpreuss. Pfandhriefe 34992 99 
Powmm. do. 3 

3 

3 


! 
89 | 99ı 
i 


Kur- und Neemärk. de. 
Schlesische do 


— 


Gold al mareo 


Friedrichsd’or * . . =? 7 1 

Andere Goldmünzen & 5 Thlr. ar in 111 
Discouto 5 > 3 3} 4 

Ae tien. | 

Berlin-Potsdamer Eisenbaı  « 5 — 202 
do. do. Prior. -O bl. 44 — | nu 
Magdeb.-Leipziger Fisenbahn . — — — 
de. do. Prier.-Ohl. 141 — | — 
Berlin-Auh. Eisenbahn — 145 144 

do. do. Prior.-Obl. 4 102} 1012 
Düsseldorf-Kiherf. Eisenbahe 5 1013 — 
do. do. Prior.-Obl. . 4 100 |- 
Rueinsche Eisenbahn N . 5 u 1 — 
de Prior.-Obl. 5 8 4 1003 Pr 
do. vom Staat garautirtf. „ x 3 97 1 ( 962 
Ober-Schlesisebe Eisenbahn L. A. 4 1161, — 
de. Lätt. B. N de 

Berlin-Stettiner Elseab. Litt. A. „ B. | — 1292 hs: 

Mageeb.-Haiberst: Eisenbabs N 1105 
Breslau-Schweida.-Freib. Kiseubabe 41 — 
40. de. do. Prior. 41 — 
Ross-Kölner Kisenbaba 2 — 
Niedersch. Mk. v. e. 412 Ze 
4% Priorität 4 101 1 — 
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Beilage zu Ro. 106 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 3. September 1845. : 


Gfficielle Bekanntmachungen. 
Publicandum. 

Die Trottoirs und die Kanalbrücken, ſoweit fie jene 
vertreten, find ausſchließlich für die Fußgänger beitimmt, 
und es iſt daher unzulaͤſſig, daß dieſelben anderweitig 
benutzt werden. Es darf mithin auf denſelben nicht ge⸗ 
ritten, gefahren, nichts aufgeſtellt oder in Gefäßen ges 
tragen, überhaupt nichts vorgenommen werden, wodurch 
die Fußpaſſage irgend behindert werden konnte; insbe⸗ 
ſondere iſt es auch unſtatthaft, ſolche beim Spalten des 
Holzes zu benutzen, oder klein gemachtes Holz über 
dieſelben fortzuwerfen. 

Contraventionen unterliegen 1—5 Thlr. Geld- oder 
verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißſtrafe. 

Stettin, den Aften September 1845. = 

Königl. Polizei⸗Direktion. gez. Heſſenland. 


5 Bekanntmachung. 
Die Lieferung von: 3 
70 Klaftern großklobigem kienenen Brennholz und 
40 mittelklobigem birfenen ⸗ 
ſoll dem Mindeſtfordernden 
werden. 


Lieferungsluſtige werden daher in dem am sten Sep⸗ 
tember c., Vormittags um 10 Uhr, im Geſchaͤfts-Lokal 
der unterzeichneten Verwaltung, Rodenberg No. 249, 
anberaumten Lizitations-Termine zur Abgabe ihrer Preis⸗ 
Offerten eingeladen. 

Die der Lieferung zum Grunde liegenden Bedingun⸗ 
gen koͤnnen daſelbſt waͤhrend der Amtsſtunden vorher 
eingeſehen werden. Stettin, den 20ſten Auguſt 1845. 

Koͤnigliche Garniſon-Verwaltung. 
Wulckow. Schultzky. 


in Entrepriſe überlaſſen 


Bekanntmachung. 


Der zweite diesjährige Termin zur Prüfung derjeni⸗ 
gen jungen Leute, welche die Vergünſtigung des ein⸗ 
jährigen Militairdienſtes in Anſpruch nehmen, iſt auf 
3 Sonnabend den 20ſten September d. J. 
in dem Geſchaͤftslokale der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt 
anberaumt worden. 8 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß die auf vorherige recht⸗ 
zeitige Meldung zur, wiſſenſchaftlichen Prüfung ‚uses 
laſſenen Individuen ſich am vorhergehenden Tage, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, dem mitunterzeichneten Militair⸗Depar⸗ 
tements⸗Rath (gr. Paradeplatz No. 539 wohnhaft) Behufs 
weiterer Beſtimmung vorzuſtellen haben. 

Stettin, den 18ten Auguſt 1847. PR: 

Königl. Departements⸗Kommiſſion jur Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt. 
Militairiſcher Seits: Von Seiten des Civils: 
vom Hagen, Baron v». Hoheneck, 
Maͤjor. Regierungs- und Militair⸗ 
Departementsrath. 


Bekanntmachung. er 
Die Erben des zu Pe verſtorbenen Küfters 
Steinbrinck und feiner daſelbſt verſtorbenen Ehefrau, 


geb. Boſchan, haben ſich vor uns auseinandergeſetzt, 
wovon die unbekannten Nachlaßglaͤubiger in Kenntniß 
geſetzt werden. Pencun, den Z0ften Auguſt 1845. 
Patrimonialgericht von Petershagen. 
„ Aıtergrifebe und Kunft⸗ Anzeigen. 

Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
Duͤmmler in Neufttelis, Brünslow in Neubran⸗ 
denburg, ſowie in der Unterzeichneten iſt zu haben: 

Als ein ſehr nützliches Bildungs⸗, Unterhaltungs- und 

Geſellſchaftsbuch if jedem Herrn mit Wahrheit zu 

empfehlen: 


Galanthomme, 
oder Anweiſung, 
in Geſellſchaften ſich beliebt zu machen und 
ſich die Gunſt der Damen zu erwerben, 
enthaltend äußere und innere Bildung; 1) vom 


feinen Betragen in Damen⸗Geſellſchaftenz 
2) Kunſt zu gefallenz 3) Heitaths⸗Anträgez 


4) Liebesbriefe und Liebesgedichtez 5) Neu⸗ 


jahrs⸗ und Geburtstagswünſche. Ferner: Ge⸗ 
ſellſchafts ſpiele, n r „ Aufs 
5 tze un thfel. 
Ein Handbuch des guten Tons und der feinen 
Lebensart. 
Vom Profeſſor J. St. 
„(Dritte Auflage.) 
Sauber broſchirt mit 6 Tabellen. Preis 25 far. 
Mögen ſich dies gut ausgearbeitete Buch alle jungen 
Leute anſchaffen, die ſich das Wohlgefallen der Damen 
erwerben und die feinen Sitten und das elegante Be⸗ 
tragen in Geſellſchaften aneignen wollen. 5000 Exem⸗ 
plare find davon abgeſetzt. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) . 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Gtertin 
In der Stuhrſchen Buchhandlung in Berlin iſt er⸗ 
ſchienen und in der Unterzeichneten zu haben: 


Zwei und Funfzig 


Heilige Betrachtungen 
von Johann Gerhard. 

Ein Erbauungsbuch ‚für evangeliſche Chriſten. 
Aus der lateiniſchen Urſchrift neu überſett und mit 
einem Vorworte und Anmerkungen begleitet 

„Jon Heinrich Angnit Schmidt, 
d. Z. Oberprediger zu Schmiedeberg im Herzogthum 
. 24 Sachſen. 
Dritte verb. Auflage. Preis 10 fgr. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Léon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


5 


rr 


Lord Byrons ſaͤmmtliche Werke, 
deutſch von’ A. Böttger, 
mit 12 Pracht⸗Stahlſtichen. 
Beſte und wohlfeilſte Ausgabe, herabgeſetzter 
F 
Vorräthig in der Buchhandlung von 


E. Sanne et Comp., 


Reifſchlaͤgerſtraße No. 129. 


eee eee 


8 Gerichtliche Vorladungen. 


Ladung. 

In Discuſſionsſachen des N ERT Friedrich Wil⸗ 
belm Müller hieſelbſt ift nach erfolgter Beſtaͤtigung der 
vom Gemeinſchuldner gemachten Vergleichsvorſchläge zur 
vergleichsmaͤßigen Befriedigung der Gläubiger ein Termin 

auf den loten September c., Morgens 10 Uhr, 5 
angeſetzt, in welchem ſich die nicht ausgeſchloſſenen Mül⸗ 
lerſchen Gläubiger vor dem Fuͤrſtlichen Juſtiz-Amte hie⸗ 
ſelbſt perfönlich oder in gehoͤriger Vertretung einzufin⸗ 
den haben, bei Vermeidung deſſen, daß ſie als den Ver⸗ 
theilungsplan genehmigend erachtet und ihre Hebungen 
auf ihre Koſten in gerichtliche Aufbewahrung genommen 
werden ſollen. 

Gegeben Putbus, den 22iten Auguſt 1845. 
Fuͤrſtliches Juſtiz-Amt. 
(L. S.) gez. Delbrück. 


N ll nene 
rr 


Auktionen. 


Am gien September d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
ſollen im Speicher No. 61 der Speicherſtraße: 170 
Saͤcke beſchaͤdigten Zuckers für Rechnung der Aſſura⸗ 
deurs öffentlich verkauft werden. 

Stiettin, den 22jten Auguſt 1845. 
Koͤnigliches See- und Handelsgericht. 


Makulatur ⸗ Verkauf. 

Am töten September dieſes Jahres, Nachmittags 
um 3 Uhr, werden in unſerm Geſchaͤftslokale durch den 
Herru Criminal⸗Rath Zitelmann mehrere Centner nutz⸗ 
108 gewordener Akten als Makulatur gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Da ſich darunter Akten befinden, die Behufs ihrer 
gänzlichen Vernichtung eingeſtampft werden müffen, fo 
werden insbeſondere die Papier- und Pappfabrikanten 
auf dieſen Verkauf aufmerkſam gemacht. 

Stettin, den 23ſten Auguſt 1845. ER 

Königliches Ober⸗Landesgericht. 


"Derfänfe unbeweglicher Sachen. 


Ein Haus auf der Oberwiek ſoll veraͤnderungshalber 


verkauft werden. Näheres in der Zeitungs-Expedition. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Von ſchoͤnem fetten, fr. geraͤucherten Lachs 
empfing ich ſo eben wieder eine Partie un npfeble 
davon in ganzen Hälften, fo wie ausgeſchnitten billigſt. 


F. Hrösing, 


Bre oberhalb der Schuhſtraße No. 626. 


ene EEE eee 


Halbleinene Kleiderzeuge inter: 
ſchoͤnen Muſtern empfing ich zu ſoliden Preiſen. 7 
ren 7 

oberhalb der Schubſtraße No. 855. 


rr 


nne N 


Eine neue Sendung vorzuͤglicher guter Creas⸗ 2 
i und Garn⸗Leinen, "tete Bettdril⸗ 
: liche und Federleinen, eigengemachte 
Bezugzeuge, Tiſch⸗ nd Hand⸗ 


tuͤcherzeuge empfehle ich Bu anerkannt billi⸗ 
2 gen Preiſen. E. Aren. 


N eee eee V 


e SE TE ST Te 
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N e e 
2 Nachſtehende Artikel habe ich zuruͤckgeſetzt und? 
2 ſollen in dieſer Woche zu den auffallend billigen? 
2 Preiſen verkauft werden: 


Coͤper⸗Gingham zu 22—3 ſgr. die Elle. 
Kleider⸗Reſſel zu 3—33 for. die Elle, 
Regligeé-Tuͤcher, für deren Echtheit 
garantirt wird, zu 3 far. das Stück. - 

E. Aren, oberhalb der Schuhſtraße No. 855. £ 


rr rr 


rr 


„„ „„ 


2 Sahnen-Käse à 23 und 5 Sgr. bei 
Louis Speidel, Schulzenstr, Ne. 338. 


de Neuen 3 Fett-Hering in kleinen Gebin- 
den und einzeln bei 
Louis Speidel, Schulzenstr. No. 338: 


KR e 
Nur am neuen Markt No. 926 bei 5 
D. Steinberg 
: find die neueften Schnittwaaren unbedingt zu den ? 
2 all erbilligſten Preiſen zu haben. 
ee X 
Neue Verdami Citronen 
in Kiſten und ausgezählt, 
schöne Kochbutter, 
a5, 6 und 5 far. pr. Pd, 
Raffinade, a 64 sgr. pr. Pfd., 
bei Julius Eckstein, 
gr. Domſtr. No. 677 und breite u. Papenſtr. No. 397. 
Ein gutes Fortepiano ſteht zum Verkauf kleine Dom⸗ 
ſtraße No. 782, parterre. 
15— 20,000 gute Mauerſteine ſtehen wegen Naͤumung 


des Platzes ſogleich zum Verkauf, ſo wie auch trockene 
Speichen u. Naben. Oberwiek No. 4. Zimmermann. 


„„ 
1 


* 


Um bis Iflen Oktober mit unſerm Tuch⸗ 
und Herren⸗Garderobe⸗Lager gaͤnzlich zu 
raͤumen, werden wir bedeutend unter den 
Einkaufspreiſen verkaufen; beſonders em⸗ 
pfehlen wir eine Partie eleganter Franz. 
wollener Weſten, ſo wie Ballweſten, ſeidene 
Shawls, Cravatten, Pariſer Wintermuͤtzen. 

Hügel & Hertzog, 
Schuhſtraße No. 860. 
CAVIAR. 


„Den zweiten groͤßern Transport wirklich friſchen Ca⸗ 
viar empfing ich ſo eben und empfehle ſolchen im Gan⸗ 
zen und einzeln billigſt. C. F. Weiße ſeel. Wwe. 


Conto-Bücher 
zu allen Grössen, mit und ohne Linien, ausgezeich- 
net gearbeitet, habe ich vorräthig und empfehle 
dieselben zu den allerbilligsten Preisen. 
Heinr. Bühren, 
oberhalb der Schuhstr. No. 623. 


Lampen» Schirme 
und Lampen⸗Cylinder in jeder Größe bei 
P. Kreßmann, in Stettin Schulzenſtr. 
Medoc⸗ und Rheinweinflaſchen, 
fo wie alle Arten Bier- und Einmachsflaſchen, auch 
Butter⸗Hafen, find billigſt zu haben bei 
H. P. Kreßmann, Schulzenſtr. No, 177. 


Frische gepöckelte Rennthierzungen 
empfing ich 
etwas ganz delikates. C. A. Schneider, 

Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 

Schöne ferte Kochbutter a Pfd. 5 fgr., feine Tiſch⸗ 

butter a Pfd. 6 und 7 far. an e n 
C. A. Schneider. 

. Sa hnen käse 

n verschiedenen Grössen und schönster Qualität, 

empfiehlt bei Parthien und einzeln 4 

x C. A. Schmidt. 


Seinen geehrten Geſchaͤftsfreunden em— 
pfiehlt ein reichhaltiges Lager in ganz wol— 
lenen und halbwollenen Lamas in den 
neueſten Muſtern 

Moritz Henoch, 
in Berlin Spandauerſtraße Ro. 25. 


Dermierbungen 
ar In unserem Speicher am Bollwerk ‘stehen zwei 
guden zur anderweitigen Vermiethung zum Isten 
lober a. e, frei. Tess mer & Co, 


Möͤnchenbrückſtraße No. 193 find zum iſten Oktober 
Laden und mehrere Quartiere 1 en 


\ 


direkt von Tromföe und empfehle ſolche als 


In meinem Haufe habe ich zum Aften Oktober ein 
Comptoir nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Aug. Ferd. Schuls, gr. Laſtadie No. 207 a. 
r „„ „ e reT 
Reifſchlaͤger⸗ und Schulzenſtraßen⸗Ecke iſt 
eine ſchoͤn belegene Eckſtube nebſt Entree, 2 
ohne Möbel. 5 
Fin der oberſten Etage für 4 Thlr. an ruhige ein⸗ 
2 zelne Leute zu vermiethen. 
R „ „„ „%è Et ea „„ N 


„„ „ 
** 


51144“ 


„„ „ 
3 Reiſſchlaͤger⸗ und Schulzenſtraßen⸗Ecke iſt 2 
2 eine zwei Fenſter breite Stube nebſt daran? 
2 ſtoßendem Haͤngebeden, = 
: zwei Treppen boch, nach binten, obne Möbel, 2 
: für 43 Thlr. an einzelne rubige Leute zu vex⸗ 2 
2 miethen. 2 
* nnen rr 


Koblmarkt No. 429 iſt eine freundliche Wobnung in 
der aten Etage, von 2 Stuben nach vorne und einer 
nach binten, mit allem Zubebör, auch gemeinſchaftlichem 
Trockendoden und Waſchhaus, an rubige Miether zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt in der Lten Etage. 


Stube und Entree, parterre, zum tſten Oktober mit 
oder ohne Möbel kl. Domſtraße No. 784. 


Gr. Wollweberſtraße No. 555 iſt in der Aten Etage 
eine Wohnung von 5. Stuben nebſt Zubehoͤr zum Iſten 


Oktober zu vermiethen. 


Am Bollwerk No. 1090 iſt eine moͤblirte Stube ſo⸗ 
fort oder zum Aften Oktober zu vermiethen. 


Innkerſtraße No. 1110 iſt eine freundliche Stube nebſt 
Entree mit Moͤbeln ſogleich zu vermiethen. l 


Zu vermiethen 
zwei aneinander haͤngende moͤblirte Stuben parterre zum 


iſten Oktober 1815 Kloſterhof No. 1120. 


Reifſchlaͤgerſtraße No. 132 iſt ſofort eine moͤblirte 
Stube nebſt Cabinet, 2 Treppen hoch, zu vermiethen. 
Naͤheres bei Gebr. Auerbach. 


Zum Aften Oktober c. iſt die bel Etage zu vermie⸗ 
then im Haufe gr. Oderſtraße No. 12. 


Eine Wohnung von 3 Stuben, bel Etage, in der Gra⸗ 
pengießerſtraße No. 170 iſt zum Aften Oktober zu ver⸗ 
miethen von Friedr. Marggraf. 


zu Graben No, 58 find zum Aften Oktober d. J. 
mehrere einzelne 5 — nebſt Zubehör zu vermiethenz 
eins derſelben, beſonders freundlich, iſt ſeit Jahren von 
einer anſtaͤndigen, allein ſtehenden Dame bewohnt worden. 


Roſengarten No. 297 iſt die zweite Etage mit allem 
Zubehör zum iften Oktober zu Rn 

Louiſenſtraße No. 748 iſt zu Michaelis d. 
Etage an ruhige Miether zu uͤberlaſſen. 


Am Mehlthor No. 1063 ift zum 1. Oktober die ate 
Etage, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und 


Kellerraum, zu vermiethen. 


Eine Wohnung, beftebend aus 4 Stuben, Küche nebſt 
Duden ift kl. Domſtraße No. 782, parterre, zum‘ 1ften 
Oktober veränderungshalber zu vermiethen. 


J. die bel 


Louiſenſtraße No. 749 iſt zum Aften Oktober eine 
Werkſtatte zu vermiethen; dieſelbe iſt mit einem gro⸗ 
ßen Lackirofen verſehen, und wuͤrde ſich beſonders für 
Blechlackirer eignen. Wittwe Stiebler. 


Paradeplatz No. 537 iſt die 2te, Zte und ate Etage, 
jede aus 5 herrſchaftlichen Zimmern und allem ſonſtigen 
Zubehoͤr beſtehend, zum Iſten Oktober d. J. zu vermie⸗ 
then. A. Lehmann, Maler. 


Schiffbaulaſtadie No. 41 find zwei Werkſtaͤtten, worin 
bisher die Schloſſerprofeſſion betrieben worden iſt, mit 
auch ohne Wohnung zu vermiethen. 

2 Die 2te Etage Fuhrſtraße No. 845, beſtehend 
aus 4 Stuben, 3 Kammern, einer hellen Kuͤche und 
Keller, iſt im Ganzen oder auch einzeln zu vermiethen. 

Grapengießerſtraße No. 416 iſt ein Logis von 4 Stu⸗ 
ben nebſt Zubehör, wovon ſich zwei Stuben ſehr gut 
zum Wiedervermiethen mit Meubles eignen, zum Aften 
Oktober zu vermiethen. 

Kleine Papenſtraße No. 307 parterrs iſt eine Wob⸗ 
nung, in welcher bisher vortheilhaft Viktualienhandel 
und Schankwirthſchaft betrieben worden, beſtehend aus 
2 Stuben, Ladenlokal, Küche, Keller und Zubehör vom 
löten September d. J. ab zu vermiethen. Naͤheres 
Roſengarten No. 266 im Comtoir. 

Breiteſtraße No. 300 iſt eine Stube nebſt Schlaf⸗ 
kabinet mit Möbeln in der 2ten Etage zu vermiethen. 

Th. Dietze jun. 


Ein Laden nebſt Wohnung ift gr. Laſtadie No. 240 
zum erſten Oktober d. J. zu vermiethen. 


Bauſtraße No. 482 find zum 1ften Oktober 2, Stu⸗ 
ben an einen einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen. 


Eine anſtaͤndige Stube ohne Moͤbel iſt Frauenſtraße 
No. 891, 1 Treppe hoch, billig zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Ein Knabe, der Luſt hat chirurg. nſtrumentenmacher 
zu werden, kann in die Lehre treten bei 
A. Wichmann, Fuhrſtraße No. 649. 


Cafe de Berlin ſucht einen Kellner. 
eee eee ee eee ente K. 
2. ‚Ein ordentlicher Laufburſche findet einen Dienſt? 
z bei C. A. Rudolphy. 2 


„„ „ ll neee „„ 


Zum iſten Oktober, event, Iſten November d. J. 
wird hier ein Kandidat der Theologie, welcher das 
Schul⸗Examen beſtanden hat, auch gründlichen Klavier⸗ 
e 5 ert elle, kann, als 

i er geſucht. Das Einkomm 
beträgt 200 Thlr. geſuch 5 

Bewerber wollen ich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
an mich wenden. Pencun, im Augüſt 1845. 
Radant, Buͤrgermeiſter. 


Ein Knabe, der Luft hat die Schneiderei zu erlernen, 
kann ſich melden bei f 
J. Ewert, Breireftraße No. 357. 
Zwei Kellner und ein Hausknecht finden einen Dienſt 
im Schützenhauſe. a 


Ein cautionsfäbiger unverheiratheter Brenner eder 
Brennerei⸗Inſpektor, der 500 pCt. vom Scheffel Kar⸗ 
toffeln und 10 pCt. Spiritus vom Pfund Gerſte zu 
liefern verſpricht, kann zum Aften Oktober d. J. in der 
Brennerei, wo alle Werke durch eine Dampfmaſchine 
betrieben werden, die Stelle auf dem Deminio Klein⸗ 
Zapplin bei Treptow a. d. N. bekommen. Die Atteſte 
und Bedingungen werden franco erbeten. 


Ein zuserläffiger unverheiratheter Hausknecht wird 
ſofort geſucht. Näheres in der Naben pen 

Ein Marqueur wird zum 1ften Oktober und ein Haus⸗ 
knecht ſogleich gefucht von J. N. Herbſt. 8 

5 Anzeigen vermiſchten Inbalts. 

Wer eine Wohnung von 4 bis 5 Piecen nebſt Zus 
behoͤr in der Unterſtadt oder auf der Laſtadie zum 1ſten 
November c. zu vermiethen hat, beliebe ſeine Adreſſe 
gef. Zimmerplatz No. 90 abzugeben. 


Ein kleiner ſchwarzer Teckelhund mit gelben Füßen, 

A bet d an und einem ai 
B. ſte at ſich angefunden. Das N : 

kerſtraße No. 1111, hinten auf dem Hoft. Ne SE 


Sollte Jemand eine alte noch brauchbar 

#3” Kräuterblaſe von eirca funfzig bis Naben Diatt 
6 Inhalt, eine Kirſchenpreſſe, Kohlen- und Kirſchen⸗ 
mühle abzulaſſen haben, beliebe feine Adreſſe mit 
Angabe des Verkaufspreiſes gefälligft in der Zei⸗ 
77 tungs⸗Expedition ace! zu laſſen. 

in tüchtiger Notenſchreiber bittet um gefällige 
Aufträge. Das Näbere Fuhrſtraße No. 642, 2 = 7 


Zwei auch drei junge Leute, welche die hieſige ule 
zu Michaelis d. J. deſuchen wollen, finden de ene 5 
ftändigen Familie freundliche Wohnung und Bekoſtigung. 

Die Herren Bernjer & Sohn in Stettin werden 
Bi 1 5 gefälligen Anfrage nähere Auskunft darüber 
rtheilen. 


Daß ich von einer mehrmonarlichen Reiſe retournitt⸗ 
bin, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
E. Kottwis, Pertraitmaler, Beutlerſtr. No. 98, 


Ein möbliertes Zimmer, partetre, Sennenſeite, mög“ 
lichſt mit Kabinet, jedoch ohne Bett, wird von einem 
einzelnen Herrn verlangt. Adreffen unter A. No. 5 in 
der Zeitungs⸗Expedition. 

Unſer Comptoir befindet ſich Frauenſtraße No. 8947 


im Hauſe des Herrn L. Primo. a 
a ® Schuͤlke x Koberſteln. 


Gel dverkebr. 


40,000 Thlr. find gegen ſichere Hypotheken in einzel⸗ 
nen Poſten auszuleihen. i { 
L. F. Hahn, Breiteſtraße No. 302. 
3000 Thlr. und zwei mal 1500 Thlr. find zum after 
Oktober d. J. gegen ſichere Sa 2 53 gaben 
‚ro anno auszuleihen. Das Nähere zu e agen 
oſengarten No. 272, parterte. 
5000 Thlr. ſollen ganz oder getheilt auf Grundſtücke 
in der Stadt zur erſten Stelle ausgeliehen werden. 


Naͤhere Auskunft ertheilt 
Heuſchtec, vuſtu⸗Cemmiſotus 


